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Übergänge gestalten

„Alles was ihr tut, geschehe in Liebe.“
1. Kor 16,14

Der erste Advent ist ein Tag, sich bewusst zu machen, dass etwas 
Neues beginnt oder beginnen darf. Anders als im Kalender, beginnt 
das Kirchenjahr am ersten Adventssonntag. Ein Übergang vom Alten 
zum Neuen. Der Ewigkeitssonntag und der Volkstrauertag stehen am 
Ende des Kirchenjahrs.  

Wir begrüßen das neue Kirchenjahr mit einem Festgottesdienst, ge-
staltet von unserem diesjährigen Konfijahrgang und dem Posaunen-
chor und anschießendem Adventsmarkt, der von unserem Ober-
bürgermeister eröffnet wird. Das neue Jahr richtet den Blick in die 
Zukunft. Was wird kommen im neuen Kirchenjahr?  

Für unsere Gemeinde verändert sich u.a. der Kirchenraum. Der neue Altar kommt im Januar. Und 
wir nehmen Abschied vom Altar der Friedenskirche, mit dem Sie viele Erinnerungen verbinden. Am 
31. Dezember wollen wir dies im Rahmen eines Gottesdienstes tun und uns an all die Jahre erinnern 
und uns erzählen, was wir mit diesem Altar verbinden. Das Vergangene bedenken und ehren und frei 
werden für das Neue, das sich ankündigt und Einzug hält.  

So auch immer wieder das neugeborene Kind in der Krippe. Eine Erinnerung daran, dass es weiter-
geht, dass wir uns darauf verlassen können, dass Gott uns ansieht und wahrnimmt mit dem liebe-
vollen Blick eines Vaters, mit der bergenden Hand einer Mutter. Weihnachten ist Gottes Zeichen, 
dass wir geliebte Kinder Gottes sind.  

In aller Veränderung, die wir in der Friedensgemeinde gestalten, in einer Welt, die uns herausfordert, 
in Zeiten, in denen wir Unsicherheiten spüren, vertrauen wir darauf, dass Gott sich uns zuwendet und 
Wege mitgeht. Gott gestaltet Übergänge mit seinem Segen. Gott begegnet uns in Liebe. 

So grüße ich Sie mit der Jahreslosung für das Jahr 2024 
„Alles was ihr tut, geschehe in Liebe“ 1. Kor 16, 14. 

Ihre Pfarrerin Mirjam Keim 
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Lebendiger Adventskalender in der Cité, jeweils freitags 18 Uhr
1.12. / 8.12. / 15.12. / 22.12. (für die Orte bitte Flyer und Aushänge beachten).

1. Advent, 
um 10 Uhr, Gottesdienst gestaltet von den Konfirmandinnen und Konfirmanden und 
dem Posaunenchor.

Anschließend Adventsmarkt im Gemeindehaus mit Eröffnung durch den Oberbürgermeister Dietmar 
Späth und dem Posaunenchor. Grillwurst, Getränke, Kaffee, Kuchen und Waffeln laden zum Verweilen, 
zur Begegnung ein. Bastelangebot für Kinder im Jugendraum.    

9.12. Linzertortenaktion der Konfis auf dem Bernhardusmarkt von 8-13 Uhr.

2. Advent 
um 10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl und Taufen, 
Adventsmarkt in Haueneberstein.

3. Advent 
um 10 Uhr, Familiengottesdienst in der Friedenskirche,  
um 16 Uhr, Gottesdienst der Kindergärten Pezzettino und Louise Scheppler. 

Genießen Sie die Dorfgemeinschaft und Ihren Spaziergang durch das 
weihnachtlich geschmückte Dorf. Jeden Tag wird um 17:00 Uhr ein 
neues Fenster eröffnet. Beleuchtung täglich von 17:00 – 21:00 Uhr 
und von der Fensteröffnung bis zum 06.01.2024.

Unser Fenster wird am Donnerstag, den 21.12.2023 auf dem Parkplatz des Herman-Maas-Hau-
ses in der Silcherstraße 17 eröffnet. Lassen Sie sich von einem besonderen Angebot überraschen 
und bringen Sie bitte ihren eigenen Trinkbecher mit.

4. Advent - Heilig Abend 
um 11 Uhr, Gottesdienst für Kinder bis 6 Jahren, Diakonin S. Schrade-Wittchen,
um 15 Uhr, Krippenspiel, Diakonin S. Schrade-Wittchen, 
um 17 Uhr, Christvesper, Pfarrerin M. Keim, 
um 22 Uhr, Christmette in der Stadtkirche, Pfarrerin U. Jäger-Fleming. 

1. Weihnachtstag, 25.12. 
um 10 Uhr, Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin M. Keim, 
um 17 Uhr, „JAUCHZET, FROHLOCKET“ Weihnachtsoratorium 
von J.S. Bach in der Ev. Stadtkirche. 
Wer Interesse zum Mitsingen hat meldet sich bei Bezirkskantor Alain Ebert, 
Tel.: 07221/906729, E-Mail: Alain.Ebert@kbz.ekiba.de. 

2. Weihnachtstag, 26.12.
um 9.30 Uhr, Gottesdienst in der Matthäuskirche in Steinbach,
um 10 Uhr, Gottesdienst in der Stadtkirche.

31.12. 
um 10 Uhr, Gottesdienst mit Entwidmung und Abschiednehmen 
vom Altar in der Friedenskirche, Pfarrerin M. Keim,
um 18 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl in der Stadtkirche, 
Dekan Ch. Link.

ADVENT UND WEIHNACHTEN
Herzliche Einladung zu unseren Angeboten

Foto: K. Hauer

Foto: K. Hauer
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DAS NEUE BEGRÜSSEN...
UND ÜBERGÄNGE GESTALTEN
Neujahr und ein Ausblick in die Passionszeit

Neujahrsempfang und ök. Gottesdienst in Haueneberstein 
am Sonntag, 7. Januar 2024, um 10 Uhr St. Bartholomäus

Neujahrsempfnag IGOV in Oos
Freitag, 12. Januar 2024, um 19.30 Uhr

Neujahrsempfang Sandweier 
Samstag, 13. Januar 2024, um 19.30 Uhr

Festgottesdienst zur Einweihung des neuen Altars  
am Sonntag, 14. Januar um 10 Uhr mit Dekan Link mit anschließendem Empfang  

Abendgottesdienst mit Segnung der Übergänge und anschl. Wintergrillen 
am Freitag, 26.1.24 um 18.30 Uhr.
Übergänge bestimmen unser Leben. Von einem Jahr gleiten wir in das nächste, der Wechsel 
einer Arbeitsstelle, der Eintritt in die Rente, die Kinder ziehen aus, eine Partnerschaft endet, 
ein Kind wird geboren. Das sind nur einige Beispiele von Übergängen, die wir bewältigen. 
Dazu erbitten wir Gottes Segen und Sie haben die Möglichkeit, sich im Abendgottesdienst 
persönlich segnen zu lassen. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit beim Wintergrillen den 
Abend ausklingen zu lassen.  

Passionszeit 2024 - 18.02.24 bis 24.03.24
Predigtreihe der Kirchengemeinde Baden-Baden „Über-Glücklich“ zu den Seligpreisungen 
der Bergpredigt. Nähere Infos siehe Aushänge und Homepage der Friedensgemeinde.

Info Fahrdienst
Bei allen Gottesdiensten, die an anderen Orten stattfinden, gibt es einen Fahrdienst.  
Treffpunkt ist eine halbe Stunde vor der Gottesdienstzeit an der Friedenskirche.  
Wenn Sie uns vorher informieren, dass sie den Fahrdienst in Anspruch nehmen, hilft uns das 
bei der Planung.                 Red.: M. Keim
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Auch in diesem Jahr wird ab dem 1. Dezember die Zeit bis Weih-
nachten mit dem digitalen Adventskalender unseres Kirchenbe-
zirks Baden-Baden und Rastatt bereichert. Unter www.kirchenbe-
zirk-babara.de sind die digitalen Türchen zu finden.                
               Red.: Ch. Wächter

TÜRCHEN ÖFFNEN...

Weihnachten ist das Fest der Liebe. Niemand soll an diesem besonderen Abend alleine sein. Des-
halb laden wir Sie herzlich ein, am Heiligen Abend Teil unserer festlichen Gemeinschaft zu werden. 
Wir werden gemeinsam ein Festmahl genießen, Weihnachtslieder singen, neue Freundschaften 
knüpfen und dabei Alltag und Sorgen vergessen. Jede und jeder ist willkommen! Wir treffen uns 
am 24. Dezember ab 16.30 Uhr im Dietrich Bonhoeffer Saal, Bertholdstr. 6a, Baden-Baden.
Bitte lassen Sie uns bis 20.12. wissen, ob Sie kommen wollen, damit wir entsprechende Vorbe-
reitungen treffen können. Per Mail an Frau Voegler: svoegler@t-online.de oder telefonisch an Frau 
Kähl im Pfarramt der Luthergemeinde, Tel. 07221/97980, Dienstag und Donnerstag von 9-12 Uhr.
PS: Wenn Sie sich vorstellen können mitzuhelfen, bitte melden Sie sich bei uns!      Red. S. Voegler

EIN FEST IN GESELLSCHAFT



6

Foto: Dietmar Späth

DIETMAR SPÄTH

Oberbürgermeister Dietmar Späth

Welche Rolle hat die Kirche in der heutigen Gesellschaft? 
Die Kirche ist sowohl Organisation als auch Bewegung; eine 
Gemeinschaft von Menschen, die ihre Religion, ihre Religiosität 
zusammen ausleben. Auch das soziale Engagement der Kirche 
ist nicht zu unterschätzen.

Gab es Situationen, in der Ihnen der Glaube weiter ge-
holfen hat? 
Nicht nur mir, sondern meiner ganzen Familie. Als 10-jähriger 
hatte ich einen schweren Unfall und lag nach einer Not-OP im 
Koma. Meine äußerst fromme Oma versicherte nach Tagen im 
tiefen Gebet die Botschaft von „oben“, dass der Junge wieder 
ganz gesund wird.

Was ist Ihre Lieblingsbibelstelle in der Bibel? 
Das Hohelied der Liebe: 1. Korinther 13.

Darf sich Kirche verändern, bzw. wie kann oder soll sich 
diese in Zukunft weiter entwickeln? 
Die Kirche muss sich verändern, um der Transformation der 
Gesellschaft Rechnung zu tragen.

ICH GLAUBE - LASS UNS REDEN

In der Gemeindeversammlung am 28. Juli hat der Künstler Martin Bruno Schmid 
seinen Entwurf für einen neuen Altar und Osterkerzenständer vorgestellt. 
Allen, die sich in der Gemeindeversammlung an der intensiven Diskussion betei-
ligt haben, sagen wir ein Dankeschön! Danke für die kritischen Beiträge, Danke 
für Nachfragen, Danke für die zustimmenden Voten! Dem Ältestenkreis war es 
wichtig, von der Auslobung bis zum vorgeschlagenen Entwurf die Gemeinde zu 
beteiligen.
Unter Berücksichtigung der Gemeindeversammlung hat der Ältestenkreis Anfang August beschlos-
sen, den Künstler mit Anfertigung des Altars und Osterkerzenständers zu beauftragen. Zuvor hatte 
bereits die Jury unter Beteiligung der Landeskirche, der Gemeindebeirat und der Ältestenkreis sich 
einstimmig für den Entwurf von Martin Bruno Schmid ausgesprochen.
Aktuell erfolgt die Feinabstimmung mit dem Künstler, die genauen Maße wurden festgelegt und 
technische Fragen geklärt. Unter dem Vorbehalt, dass alles reibungslos klappt, wurden auch mög-
liche Zeitfenster besprochen. Vorgesehen ist die Entwidmung des alten Altars im Gottesdienst am 
31. Dezember. 
Als möglicher Termin für die Einweihung des neuen Altars wurde Sonntag, 14. Januar 2024, ins 
Auge gefasst. Dekan Christian Link hat sich diesen Termin bereits in den Kalender eingetragen … Sie 
auch?                    Red.: H. Olesen

WIE ES WEITER GEHT...
Der neue Altar für die Friedenskirche

Wir freuen uns, Dietmar Späth beim Adventsmarkt am 1. Advent in der Friedensgemeinde begrüßen 
zu dürfen!         

Foto: M. Keim
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Die Junge Gemeinde bricht auf! Am Dienstag, den 26. 
September, fand das Auftakt-Event unserer Jungen Ge-
meinde statt, ein Treffen für alle zwischen 20 und 35 
Jahren.

Der Abend startete mit einem Sektempfang, der die Ge-
legenheit bot, miteinander ins Gespräch zu kommen 
und sich erstmals kennenzulernen.

Sobald sich jeder Gast willkommen fühlte, wurde der 
Grill im Gemeindehof entfacht und ein Freiluftgrillen ge-
nossen. Dabei wurde herzlich gelacht, köstlich gespeist 
und lebhafte Gespräche wurden geführt. Ein üppiges 
Salatbuffet und eine vielfältige Auswahl an Getränken 
sorgten dafür, dass niemand hungrig oder durstig blieb.

Im Anschluss versammelte sich die Gruppe im Gemein-
desaal zu einem Kennenlernspiel, das für Unterhaltung 
und neuen Gesprächsstoff sorgte. Danach wurden 
Ideen für zukünftige Treffen gesammelt, darunter Aus-
flüge und Programmpunkte für gemeinsame Abende.

Die Gruppe legte zudem Wert auf den religiösen Aspekt. 
Gemeinsam wurden Glaubensthemen und Fragen er-
örtert, die in den kommenden Treffen vertieft werden 
sollen. Dies ermöglicht es, den Glauben in der heutigen 
Zeit zu reflektieren und relevante Fragen zu diskutieren.

Wir, das Team der Jungen Gemeinde, freuen uns mit-
zuteilen, dass unser Treff nun alle 14 Tage dienstags um 
19:00 Uhr stattfinden wird. Jeder, der interessiert ist, ist 
herzlich willkommen und kann sich jederzeit unserer le-
bendigen Gemeinschaft anschließen. Egal, ob ihr nach 
neuen Freunden sucht, spirituelle Fragen habt oder ein-
fach nur eine gute Zeit haben möchtet – bei uns seid ihr 
genau richtig.

Lasst uns gemeinsam wachsen, lernen und unvergess-
liche Momente schaffen. Zusammen machen wir die 
Junge Gemeinde zu etwas Besonderem!

Red.: L. Heidenreich

JUNGE GEMEINDE
Geselliges Grillevent 

Fotos: A. Schmidt

„Junge Gemeinde“ 
Treffen 14-tägig, dienstags um 19 Uhr 
im Gemeindesaal der Friedensgemeinde
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VIELFÄLTIG UND BUNT 
So wollen wir die Zukunft der Kirche gestalten
Der Veränderungsprozess unserer Landeskir-
che schreitet voran und die Beratungen über die 
Kooperationsräume, die Gebäude und Stellen-
situation gehen dem Ende zu. Bei der Gemein-
deversammlung am 28. Juli 23 hatte Dekan Link 
über die anstehenden Veränderungen berichtet.  

In der Kirchengemeinde Baden-Baden, die zum 
Kooperationsraum Süd gehört, haben sich ver-
schiedene Arbeitsgruppen gebildet, die gemein-
sam für die 5 Pfarrgemeinden Ideen und neue 
Konzepte entwickeln.  

So soll es ein Gottes-
dienstkonzept geben, 
bei dem die verschie-
denen Pfarrgemein-
den zu gemeinsamen 
Gottesdiensten einla-
den, wie wir es bereits 
beim großen Tauffest 
letzten Sommer aus-
probiert haben oder 
absprechen, welche 
Gottesdienste zu ver-
schiedenen Zeiten und 
an unterschiedlichen 
Orten stattfinden. Dies 
erlaubt uns eine größe-
re Vielfalt an Angeboten 
und eine Bündelung 
der Ressourcen.  
So wollen wir die Pre-
digtreihe in der Pas-

sionszeit weiterführen, in diesem Jahr zu den 
Seligpreisungen und auch das Tauffest soll wie-
der stattfinden. Wir werden uns immer wieder 
gegenseitig zu Gottesdiensten einladen und ge-
meinsam feiern, in unterschiedlichen Konstella-
tionen.  

Es ist eine wunderbare Erfahrung, wie wir es 
bei den Sommergottesdiensten erprobt haben, 
wenn sich Menschen begegnen können über 
die Grenzen der Pfarrgemeinde hinaus. Der 
Ältestenkreis hat beschlossen, dass es für die 
Gottesdienste an anderen Orten einen Fahr-
dienst ab der Friedenskirche geben wird.  

Alle weiteren Informationen erhalten sie über 
unseren Gottesdienstplan oder auf der Home-
page der Friedensgemeinde und in unseren 
Aushängen.  

Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und bei der 
Arbeit mit Kindern sind Konzepte geplant, wie 
wir gemeinsam für unsere vielfältigen Angebote 
werben können und uns vernetzen.  

Im Januar wird es eine gemeinsame Gemeinde-
versammlung für die gesamte Kirchengemein-
de geben, wo Ideen und Konzepte vorgestellt 
werden. 
Auch in der Gemeindeversammlung in der 
Friedensgemeinde am Sonntag, 3. März 
wird es u.a. um Ekiba 2032 gehen. 

Herzliche Einladung!                   Red.: M. Keim

VORANKÜNDIGUNG - TAUFFEST

Foto: M. Keim
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Wir feiern wieder Tauffest an der Oos mit der Kirchengemeinde. Wenn Sie eine Taufe planen und 
gerne bei unserem Tauffest am Sonntag, 7. Juli 2024 dabei sein wollen, freuen wir uns über 
Ihre Anmeldung. Das Tauffest findet am Rondell im Wörthböschelpark statt, direkt gegenüber der 
Friedenskirche. 
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SCHÖN, DASS IHR DA SEID!
Informationen zur Konfi-Zeit Foto: H. Olesen

Mitte September war es wieder soweit. Der neue Konfirman-
denjahrgang hat begonnen. 13 Jugendliche haben sich wieder 
auf den Weg gemacht, auf der Suche nach ihrem Glauben. 
Wie immer treffen wir uns jeden Mittwoch ab 15:30 Uhr im Ge-
meindesaal.
Auch unser Team hat wieder Zuwachs bekommen: Zwei frisch 
Konfirmierte aus dem Jahrgang 2023, Desiree Sölter und Si-
mon Altenau, begleiten unsere Gruppe soweit es ihre Zeit er-
laubt.
Dieser Jahrgang hat das Motto: 
„Nichts als Liebe und Güte begleiten mich alle Tage mei-
nes Lebens.“ Psalm 23,6
              
Begonnen haben wir mit Kennenlernspielen und konnten mit 
Sonja Fröhlich, unserer Bezirksjugenreferentin, gleich an einer Bibelrallye teilnehmen.
Geplant sind natürlich neben den Themen Taufe, Abendmahl, Judentum und Weihnachten wieder 
viele Aktivitäten:
• Mitte November Konfi-Wochenende im Haus Nickersberg
• Anfang Dezember Linzertortenverkauf auf dem Bernhardusmarkt
• Im Januar die Teilnahme am Konfi-Cup in Sinzheim
• Im März die Teilnahme an der Friedensstifterausbildung

Die Konfirmation wird für diesen Jahrgang am 28.04.2024 um 10:00 Uhr in St. Katharina in Sandwei-
er sein. Am Freitag vorher, dem 26.04.2024 um 18:30 Uhr ist das Abendmahl für alle Konfirmanden, 
ihre Eltern und die Paten in unserer Friedenskirche.
Die gemeinsame Konfirmation der gesamten Gruppe ist in diesem Jahrgang ein Pilotprojekt. Wir 
danken unserer katholischen Schwestergemeinde und Herrn Pfarrer Zimmer für die unkomplizierte 
und bereitwillige Zurverfügungstellung ihres Gotteshauses. 

Der nächste JuLeiCa-Kurs steht vor der Tür: Eh-
renamtliche ab 15 Jahren (alle schon Konfirmier-
te) können in den Fasnachtsferien ab Ascher-
mittwoch 5 Tage lang (14.2. - 18.2.24) an der 
Schulung teilnehmen. Im Anschluss kann man 
die deutschlandweit anerkannte Jugend-Leiter-
Card (JuLeiCa) beantragen, die Menschen als 
geschulte und qualifizierte Mitarbeitende aus-
weist. Auf dem Programm steht Wichtiges rund 
um die Kinder- und Jugendarbeit: Wie leite ich 
eine Gruppe? Wie entwickeln sich Kinder und 
Jugendliche? Wie erkläre ich ein Spiel, bereite 
eine Andacht vor oder plane eine ganze Grup-
penstunde? Worum geht‘s bei der Aufsichts-
pflicht? Und Vieles mehr...
Bitte meldet Euch im Pfarramt, wenn Ihr Interes-
se an diesem Kurs habt.

              Red.: H. Sölter

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden in Ba-
den haben schon sehr viel bewegt und Men-
schen weltweit geholfen, sich selbst zu helfen. 
Während sich die Jugendlichen für andere stark 
machen und ein Zeichen setzen, wecken sie 
mit ihren Sammelaktionen den Teamgeist unter-
einander – für eine lebendige Gemeinschaft. 
Mit ihrem großen Engagement und ihrer prakti-
schen Nächstenliebe zeigt sich ihr erfrischender 
Glaube. Junge Leute – echte Vorbilder! Vielen 
herzlichen Dank an den Konfirmationsjahrgang 
2023 für die Spenden zum Konfidank 2023 in 
Höhe von insgesamt 508,00 EUR. Zwischen 
drei Projekten konnte gewählt werden. 336,00 
EUR gingen an das Klimaschutzprojekt in Indien 
von der EMS; 152,00 EUR an ein Diakoniepro-
jekt in Freiburg und der Rest an ein Hilfsprojekt 
der GAW in der Ukraine. 
Weitere Informationen: www.konfidank.de 
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Orthopädie Wald GmbH
www.orthopaedie-wald.de

Gewerbepark Cité 14 • 76532 Baden-Baden • 07221/8589170

Familienunternehmen
Orthopädie Wald

Baden-Baden läuft 
jetzt noch besser… 
Baden-Baden läuft 
jetzt noch besser… 

Hier sind Ihre Füße in besten Händen!
Zum Wohle der Füße und der Gesundheit ihrer Kunden kümmert sich im Familienunter-

nehmen mit 22 Mitarbeitern, darunter Orthopädie-Schuhmacher, Fachverkäufer, 
Fußpfleger und Podologen, um 100 % Passgenauigkeit. 

Perfekte Passform und höchste handwerkliche Qualität von Orthopädie Wald.

3D-DRUCK
Moderner

bei Wald!

Orthopädische Maßschuhe
Handgefertigte orthopädische Schuhe 
nach Maß 100 % passgenau aus 
Baden-Baden!

Kompressionvermessung
Bandagen und Kompressionsstrümpfe 
werden mittels digitalen 3D-Messtechnik 
Bodytronic passgenau hergestellt.

FLIPSTAR

Flipstar
Dank der individuellen Fertigung passen 
die neuen Zehenstegsandalen wie 
angegossen und sehen chic aus.

Vineo Schuheinlagen
Mit modernster Scan- und Frästechnik, 
großer Sorgfalt und langjähriger 
Erfahrung werden die individuellen 
Einlagen hergestellt.
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FRAUENTREFF

Übersicht der Veranstaltungen:

Montag, 11.12.2024, 14:30 Uhr
Adventsfeier im Gemeindehaus

Montag, 08.01.2024, 14:30 Uhr
„Zum neuen Jahr“ im Gemeindehaus

Montag, 05.02.2024, 14:30 Uhr
„... durch das Band des Friedens“ - Vorstel-
lung des Weltgebetstagslandes Palästina mit 
Agnes Beier im Gemeindehaus

TERMINE

Freitag, 01.03.2024  (Uhrzeit wird noch be-
kannt gegeben)  
Weltgebetstagsgottesdienst und Beisam-
mensein im katholischen Bartholomäushaus 
in Haueneberstein

Montag, 11.03.2024, 14:30 Uhr
„Ravenna - die späte Hauptstadt des 
Römischen Reichs“ mit Pfarrer Wolfgang Keim 
im Gemeindehaus

„... durch das Band des Friedens“ - so ist der Gottesdienst zum Weltgebetstag (WGT) 2024 aus 
Palästina überschrieben. Dieser Titel greift den zentralen biblischen Text des diesjährigen WGT aus 
dem Brief an die Gemeinde in Ephesus auf: „Der Friede ist das Band, das euch alle zusammen hält.“ 
(Eph 4,3). Daran wollen wir uns in diesem Gottesdienst, dessen Liturgie Frauen aus Palästina zu-
sammengestellt haben, gemeinsam erinnern. 

Rund um den Globus beten am ersten Freitag im März 2024 
Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche in den WGT-Gottes-
diensten sehnsuchts- und hoffnungsvoll darum, dass Frieden 
weltweit und auch in Palästina keine Utopie bleibt, sondern 
Wirklichkeit wird und in ihrem Alltag Einzug hält. In unserem ge-
meinsamen Gebet hoffen wir darauf, dass von allen Seiten das 
Menschenmögliche für die Erreichung des Friedens getan wird. 

Bereits im Jahr 2017 wurde das palästinensische Komitee aus-
gewählt, die Liturgie für 2024 zu schreiben. Gemeinsam mit 
dem Vorstand des WGT e.V. suchen wir nach Wegen, wie wir 
unserem Anliegen - gerechter Frieden für alle Menschen - in 
der aktuellen Kriegssituation, in der Vorbereitung auf den Welt-
gebetstag und am ersten Freitag im März 2024, entsprechen 
können.

Frauen aller Konfessionen aus Baden-Oos, Haueneberstein und 
Sandweier und darüber hinaus sind herzlich eingeladen, den 
Gottesdienst am Freitag, 01.03.2024 im Bartholomäushaus in 
Haueneberstein zu feiern. Die Uhrzeit wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. 

Im Anschluss an den Gottesdienst freuen wir uns auf ein Bei-
sammensein.

                                
Red.: Margitta Müller

WELTGEBETSTAG

Bild von Halima Aziz
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Sonntag 10.12.23 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Taufen

Sonntag 03.12.23 10 Uhr  Gottesdienst mit Konfis, anschließend Adventsmarkt

  24.12.22 17 Uhr  Musikalische Christvesper am Heiligen Abend

Sonntag 24.12.23 11 Uhr  Ökumenischer Familien-Gottesdienst  

Montag 25.12.23 11 Uhr  Gottesdienst am 1. Weihnachtsfeiertag mit Abendmahl

  24.12.22 22 Uhr  Christmette in der Ev. Stadtkirche

      und mit Entwidmung Altar Friedenskirche

Sonntag 31.12.23 10 Uhr  Altjahres-Gottesdienst mit Abendmahl mit Paulusgem.

Sonntag 07.01.24 10 Uhr  Ökum. Gottesdienst, St. Bartholomäus Haueneberstein

Freitag  26.01.24 18.30 Uhr  Abend-Gottesdienst mit Segnung, anschl. Wintergrillen

Sonntag 21.01.24 10 Uhr  Sonnenkäfer-Gottesdienst

Sonntag 11.02.24 10 Uhr  Gottesdienst

Sonntag 04.02.24 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, Matthäus-Music-Group

Freitag  23.02.24 18.30 Uhr Predigtreihe „Über-Glücklich“, Inklusions-GD

Sonntag 18.02.24 10 Uhr  Predigtreihe „Über-Glücklich“ + KiGo

Freitag  01.03.24 n.n.  Weltgebetstag, Bartholomäushaus Haueneberstein

       anschl. Gemeindeversammlung

GOTTESDIENSTKALENDER
DEZEMBER 2023 BIS MÄRZ 2024

Sonntag 17.12.23 10 Uhr  Familien-Gottesdienst

Sonntag 03.03.24 10 Uhr  Predigtreihe „Über-Glücklich“ mit Abendmahl,  

Dienstag 26.12.23 10 Uhr  Gottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag Ev. Stadtkirche

  24.12.22 15 Uhr  Gottesdienst mit Krippenspiel 

Sonntag 14.01.24 10 Uhr  Fest-Gottesdienst, Einweihung neuer Altar, Dekan Link

  31.12.23 18 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Ev. Stadtkir., Dekan Link
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Sonntag 24.03.24 10 Uhr  Familien-GD mit KiGas an Palmsonntag

Sonntag 17.03.24 10 Uhr  Predigtreihe „Über-Glücklich“

Freitag  29.03.24 10 Uhr  Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl

Donnerstag 28.03.24 18 Uhr  Gottesdienst mit Tischabendmahl

Sonntag 31.03.24 10 Uhr  Oster-Gottesdienst mit Abendmahl

Samstag 30.03.24 20.30 Uhr Osternacht in der Paulusgemeinde
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Unsere Welt ist voller Widersprüche und Spannungen. Die Texte der Urgeschichte spiegeln genau 
das wider und lassen uns damit klarer und tiefer auf unsere Wirklichkeit blicken. Dabei schlagen sie 
den Bogen vom „Alles war sehr gut“ des Anfangs zu „unverbesserlich böse von Jugend auf“. Sie er-
zählen von innigem Verstehen und von babylonischer Verwirrung. In all dem begegnen wir uns selbst 
und es begegnet uns Gott. Gott ist emotional verwoben mit der Welt. Gott ringt mit den Menschen 
und ist ihnen barmherzig. So wie Gott auch uns begegnet. Das neu zu entdecken, dazu lädt die 
ökumenische Bibelwoche zu den Texten der Urgeschichte aus dem 1. Buch Mose ein. 

Wir treffen uns an folgenden Tagen und wollen uns zu den unterschiedlichen Texten des ersten 
Buchs Mose austauschen: 

In Sandweier, kath. Gemeindehaus    am 20. Februar 2024
In der Friedensgemeinde in Oos, Schwarzwaldstsr. 131   am 22. Februar 2024
Im Gemeindehaus der kath. Gemeinde in Oos    am 26. Februar 2024
Im kath. Gemeindehaus in Haueneberstein    am 28. Februar 2024

Die Treffen finden jeweils von 19.30 Uhr bis 21 Uhr statt.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme, das ökumenische Team der Bibelwoche
Sabine Truar, Michael Zimmer, Mirjam Keim und Christian Kreutzburg

ALLES WAR SEHR GUT 
Herzliche Einladung zur ök. Bibelwoche im Februar 24 

Montag 01.04.24 10 Uhr  Oster-Gottesdienst in der Stadtkirche

auf unserer Homepage www.friedensgemeinde.com finden sie alle Gottesdiensttermine der Friedensgemeinde

Sonntag 10.03.24 10 Uhr  Predigtreihe „Über-Glücklich“
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NAMENSGEBUNG
ANNELISE FEHRHOLZ (1919 -2011) 

Freiraum Miteinander

NäheStabilitätRespekt

Verantwortung

Weil´s um 
mehr als
Geld geht.

Wir machen uns stark für alles, 
was im Leben wirklich zählt. Für 
Sie, für die Region, für uns alle. 
Mehr auf www.spk-bbg.de

Sparkasse 
Baden-Baden 

Gaggenau

Annelise Fehrholz – viele von uns können mit 
diesem Namen nichts anfangen, deshalb möch-
ten wir sie Ihnen gerne vorstellen. Eine vielfältig 
engagierte und beeindruckende Persönlichkeit. 
Auch in der Gemeindeversammlung am 3. März 
2024 werden wir mit Ihnen über die Namens-
gebung ins Gespräch gehen. 

Annelise Fehrholz wurde am 9. September 
1919 in Wiesbaden geboren. Die Familie ist 
nach Baden-Baden umgezogen. Dort machte 
Annelise 1935 an der Oberschule ihre Mittlere 
Reife. Im elterlichen Betrieb wurde sie zur Buch-
händlerin ausgebildet. Während des Krieges 
arbeitete sie als Schwesternhelferin beim Roten 
Kreuz zunächst im Städtischen Krankenhaus 
in Baden-Baden, später im Kriegslazarett. Der 
Krieg zerstörte auch ihre Lebenspläne; sie blieb 
unverheiratet. Nach dem Krieg kam sie zurück 
nach Baden-Baden und arbeitet im Betrieb des 
Vaters. Ende der 40er Jahre engagiert sie sich 
bei der „Moralischen Aufrüstung“, einer aus 
England kommenden christlichen Reforminitia-
tive, die sich für Versöhnung, Völkerverständi-
gung und moralische Erneuerung einsetzt.  Die 
ausgebildete Buchhändlerin war von 1953 bis 
1959 Sozialsekretärin an der Evangelischen 
Akademie Bad Boll und dort maßgeblich am 
Aufbau der Evangelischen Arbeitnehmerschaft 
beteiligt. Nach zweijährigem Theologiestudium 
in den USA arbeitete sie von 1962 bis 1971 als 
Sozialsekretärin im kirchlichen Fürsorgedienst 
in Bühl und Baden-Baden und übernahm dann 
die Leitung der Evangelischen Frauenarbeit in 
Baden. 
Von 1971 -1985 war sie Geschäftsführerin der 
Geschäftsstelle der Ev. Frauenarbeit in Baden. 
Was sie angestoßen und auf den Weg gebracht 
hat, prägt in vielen Bereichen unsere Arbeit 
noch heute: die Professionalisierung der Mütter-
kurarbeit, die Arbeit mit Alleinerziehenden, die 

sie damals gegen viel Widerstand erstritten hat, 
ihr Einsatz für die, die unter die Räder der Ge-
sellschaft gekommen sind, ihr leidenschaftliches 
Engagement für Frieden, Gerechtigkeit und die 
Bewahrung der Schöpfung, für die weltweite 
Ökumene, den Weltgebetstag, für eine Theolo-
gie nah bei den Menschen. 1983 war sie eine 
der Initiatorinnen der Bewegung „Unterwegs für 
das Leben“, der sie bis zu ihrem Tod eng ver-
bunden blieb. Sie war kritische Aktionärin der 
Dresdner Bank und engagiert in der Antiapart-
heid-Arbeit. Frieden und Versöhnung, Gerech-
tigkeit und die Sorge um die Schöpfung waren 
die Themen, die ihr Leben und ihr Engagement 
prägten, gegründet in einem tiefen Glauben an 
die friedensstiftende Kraft des Evangeliums. Sie 
war eine Säule des Aufbaus des Ökumenischen 
Netzes in Baden für Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung. Das ist insofern von 
kirchenhistorischer Bedeutung, da 1983 dieser 
Namen und dieses Konzept mit zur Vollver-
sammlung des Ökumenischen Rats der Kirchen 
nach Vancouver genommen wurde, wo dann 
tatsächlich der Konziliare Prozess für Gerech-
tigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung 
beschlossen wurde. Im Ruhestand lebte sie 
dann in Ettlingen, wo sie sich auch als Prädi-
kantin und in der Bezirksfrauenarbeit ehrenamt-
lich tätig war
2008 wurde sie als Erste für ihr soziales, gesell-
schaftliches  und spirituelles Engagement mit 
dem Marie-von-Marschall-Preis ausgezeichnet. 
Die badisch evangelische Frauenarbeit verleiht 
durch die Stiftung GRATIA seit 2008 den Marie-
von-Marschall-Preis. 
Sie verstarb sie am 23. Januar 2011.

Von Wegefährt*innen:
 „Ihre Unerschrockenheit, ihre Beharrlichkeit und 
ihre Hoffnungskraft sind für uns zum prägenden 
Vorbild geworden
 „Sie war eine Frau die sich mit Kraft, Herzens-
wärme und Charisma für den Frieden auf vielen 
Ebenen eingesetzt“ 
„Das Wort Gottes / den Glauben so weiter-
geben, dass andere angesteckt werden, das 
wünschte sie sich; dass andere etwas erfahren 
von der befreienden und versöhnenden Kraft 
des Evangeliums, lebendig und lebensnah“
Red.: J. Olesen

Einer mutigen Frau zu Ehren

Sie war im November 2008 die erste Trägerin des mit 2.000 Euro dotierten Marie-von-Marschall-Preises, den 
die Stiftung Gratia verleiht und mit dem die Evangelische Frauenarbeit in Baden alle zwei Jahre Personen und 
Projekte auszeichnet, die in besonderer Weise soziales und spirituelles Engagement verbinden. Marie von 
Marschall galt als Gründerin der Evangelischen Frauenarbeit in Baden zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Anneli-
se Fehrholz, so die Begründung der Jury, hat seit den 70er Jahren maßgeblich dazu beigetragen, sozial- und 
gesellschaftspolitische Themen und Fragestellungen auf die Tagesordnung der Frauenarbeit zu setzen. Theo-
logische Bildung war ihr ebenso wichtig wie praktisches Christentum. Auch in Malsch konnte man sie gelegent-
lich erleben, hat sie doch den einen oder anderen Gottesdienst in der Melanchthonkirche als Prädikantin (Lai-
enpredigerin) gestaltet. Sie übernahm für die hauptamtlichen Seelsorger außerdem Bestattungsdienste auf den 
Friedhöfen. Das Engagement von Annelise Fehrholz, die seit dem Frühjahr 2005 ein eigenes Appartement im 
Marienhaus bewohnt, galt im besonderen der Müttergenesungsarbeit, der politischen Bildung, der Ökumeni-
schen Bewegung und der Weltgebetstagsarbeit.

Bis 1985 war Annelise Fehrholz Geschäftsführerin der Evangelischen Frauenarbeit in Baden. Seit 1971 in Ett-
lingen beheimatet, hat sie u.a. den Frauengesprächskreis der Ettlinger Kirchengemeinde geleitet, wo nicht nur 
geistliche Themen behandelt, sondern auch gesellschaftspolitische Fragen kritisch hinterfragt wurden. Bequem, 
so das Resumée von Zeitzeugen, war Annelise Fehrholz für die Herrschenden nie. Sie hat sich in die jahrelan-
ge Friedensdiskussion ebenso eingemischt wie in die Demonstrationen gegen den so genannten „NATO-
Doppelbeschluss“.

Mit der Bibel kam sie schon als Kind sehr intensiv in Kontakt. Der Vater war nicht nur Buchhändler, sondern 
auch Diakon und kaufte nach Stationen in Cottbus und Kaiserslautern eine Buchhandlung in Baden-Baden. Von 
der Mutter, die als Hausgehilfin zum Lebensunterhalt beitrug, 
mag Annelise Fehrholz das „Dienende“ gelernt haben, das ihr Leben prägte. Sie selbst absolvierte eine Lehre 
als Buchhändlerin und wurde Mitglied im Deutschen Roten Kreuz. In der Garnisonsstadt Baden-Baden, so An-
nelise Fehrholz im persönlichen Gespräch, hatte sie unter der französischen Besatzung auf Grund ihrer Liebe 
zu Pferden den Transport von Verwundeten und Toten zu erledigen.

Für den Gemeindesaal des Gemeindehau-
ses soll es einen Namen geben. Das hatte 
der Ältestenkreis vor einiger Zeit beschlos-
sen und darum gebeten, Vorschläge einzu-
reichen. In der vorgegebenen Frist ist An-
nelise Fehrholz als Namensgeberin für den 
Gemeindesaal vorgeschlagen worden.  
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Die Friedensarbeit in der Evangelischen Landeskirche in Baden orientiert 
sich am Konzept des „gerechten Friedens“, das das jahrhundertelang von 
den Kirchen mitgetragene Konzept des „gerechten Kriegs“ abgelöst und 
überwunden hat. Unter dem Eindruck der Verheerungen des 2. Weltkriegs 
1948 erklärte der Ökumenische Rat der Kirchen bei seiner Gründung unter 
der Überschrift „Krieg soll nach Gottes Willen nicht sein“: Die badische Lan-
dessynode 1990: „Das Zeitalter der Massenvernichtungswaffen macht un-
übersehbar klar, dass ein gerechter Krieg nicht möglich ist. Krieg scheidet 
darum als Mittel der Politik aus und darf nach Gottes Willen nicht sein“. Der 
„gerechte Friede“ wird nicht als Zustand verstanden, sondern als ein Pro-
zess, ein Weg auf dem sich Gewaltfreiheit und Gerechtigkeit für Menschen 
und Schöpfung durchsetzen. Im Evangelischen Oberkirchenrat ist „Frieden 
und Gerechtigkeit“ wichtiges Thema in allen Abteilungen.   
Online ekiba > Infothek > Arbeitsfelder von A-Z > Frieden & Gerechtigkeit 

UNSER ENGAGEMENT FÜR FRIEDEN
„SUCHE DEN FRIEDEN UND SETZE DICH DAFÜR EIN“
             PSALM 34,15; BASISBIBEL

Die Evangelische Landeskirche in Baden beriet von 2011 bis 2013 in ihren 25 Kirchenbezirken in-
tensiv konkret mögliche Schritte der Landeskirche auf dem weltweiten Pilgerweg der Gerechtigkeit 
und des Friedens. Die Landessynode verabschiedete daraufhin 2013 den öffentlichen Diskussions-
beitrag „Richte unsere Füße auf den Weg des Friedens“. Es gibt den Auftrag, „gleich dem nationa-
len Ausstiegsgesetz aus der nuklearen Energiegewinnung ein Szenario zum mittelfristigen Ausstieg 
aus der militärischen Friedenssicherung zu entwerfen.” Das dementsprechend 2018 veröffentlich-
te Szenario fand vielfältig positive Resonanz und ist inzwischen in mehrere Sprachen übersetzt.                                                                                     
www.sicherheitneudenken.de/sicherheit-neu-denken-unsere-vision

INITIATIVEN DER FRIEDENSARBEIT

1. SICHERHEIT NEU DENKEN

Friedensbildung 
Peace for Future setzt an den Lebenswelten 
und Interessen junger Menschen an, bringt sie 
milieuübergreifend zusammen, informiert zu 
Friedenskultur und Sicherheitspolitik und trai-
niert praktische Methoden der Konflikttransfor-
mation. 
Resiliente Demokratie, Klimagerechtigkeit 
und Frieden 
Gestaltung einer resilienten Gesellschaft führt 
zu einer resilienten Demokratie. In dieser sind 
Ressourcen, Rechte und Macht fair verteilt und 

2. PEACE FOR FUTURE

Von der militärischen zur zivilen Sicherheitspolitik

Konflikte werden gewaltfrei und friedlich trans-
formiert. Es entstehen Rahmenbedingungen für 
eine nachhaltige Entwicklung.                                                                                                                 
Friedenskultur gestalten 
Bewusstwerdung über die Gestaltung einer 
Friedenskultur, die dem Wohle aller Menschen 
und Lebewesen beitragen. Hierbei spielen das 
Verstehen der Zusammenhänge von Frieden 
und Sicherheit, auch im globalen Kontext von 
Entwicklung, eine große Rolle.                          
https://peace4future.de/
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3. JUGENDLICHE WERDEN FRIEDENSTIFTER*INNEN 
Die Arbeitsstelle Frieden ist eine Fachstelle für alle Fragen rund um das Thema Frieden. 
Schwerpunkte der Arbeit sind unter anderem:
Friedensbildung in Gemeinde und Schule, das heißt Jugendliche werden Friedensstif-
ter*innen.                                                                                                                          
Der Friedensbeauftragter und Landesjugendreferent ist Stefan Maas. Seit November 2007 
bildete die Arbeitsstelle Frieden der Evangelischen Landeskirche in Baden über 1500 Ju-
gendliche zu Friedensstifter*innen aus. Inzwischen gibt es in anderen Landeskirchen eben-
falls das Programm „Jugendliche werden Friedensstifter*innen“ und auch international 
werden Workshops und Schulungen mit unserem Konzept durchgeführt. 2010 wurde das 
Projekt als ein „Best-practice“-Modell von der Konferenz für Friedensarbeit im Raum der 
EKD ausgezeichnet. Ein Angebot für Konfis, Jugendliche in der Jugendarbeit und Schüler/-
innen. Es geht darum, dass Jugendliche befähigt werden Gewalt zu erkennen und zu benennen; 
dass sie ermutigt werden, gewaltfreie Alternativen in Konfliktsituationen zu entwickeln und auszu-
probieren; dass Selbstbewusstsein und Zivilcourage gestärkt werden. Am Ende des Trainings er-
halten sie einen Friedenspass und ein Friedenszertifikat.  In unserer Gemeinde werden auch in 
diesem Jahr die Konfirmand*innen zu Friedensstifter*innen ausgebildet                
Online: Kirche und Gesellschaft / Evangelische Akademie Baden > Fachdienste und Themen > 
Frieden und Gerechtigkeit

4. WEHRHAFT OHNE WAFFEN

In unserer Kampagne „Wehrhaft ohne Waffen – Soziale Verteidigung voranbringen“ engagieren sich 
sowohl Menschen, die sich seit Jahren für Frieden einsetzen, als auch Menschen, für die das The-
ma noch recht neu ist – und wir sind jederzeit offen für alle, die neu einsteigen möchten! Krieg und 
Frieden gehen uns alle an. Wir wollen daher eine Plattform bieten, auf der alle ihre Ideen, Impulse 
und Energien einbringen können. Wir bemühen uns, Menschen in allen Bereichen der Gesellschaft 
anzusprechen und zum Mitmachen zu gewinnen. Klare Grenzen ziehen wir allerdings zu Verschwö-
rungserzählungen und rechtsextremem Gedankengut. Denn für uns ist klar: Wenn wir Frieden im 
Großen fördern wollen, müssen wir Frieden im Kleinen leben. Wir stellen uns daher auch klar gegen 
jede Diskriminierung und legen Wert auf eine Zusammenarbeit mit verschiedensten Menschen.                                                                
https://wehrhaftohnewaffen.de

Red.: J. Olesen, Friedensbeauftragte der Friedensgemeinde
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KINDERGARTEN NEWS

Es gab fast keinen freien Platz mehr beim Ern-
tedankfest in der Friedenskirche. Die Kinder-
gärten Pezzettino und Louise Scheppler haben 
den Gottesdienst mit Spiel und Gesang und 
Tanz gestaltet. Pit Mayer an der Gitarre hat die 
Kinder und die Gemeinde wunderbar mit in die 
Bewegungslieder hineingenommen. Das Lob 
der krummen Möhre war Thema des Gottes-
dienstes und die Kinder haben pointiert be-
nannt, dass aus der krummen Möhre und dem 
fleckigen Apfel ein leckerer Salat oder ein Ap-
felkuchen zubereitet werden kann. Gott hat die 
Welt wunderbar geschaffen, verschieden und 
individuell, das Obst und Gemüse und auch uns 
Menschen. Wir sind geliebt und angenommen, 
so verschieden, wie wir sind. Das wurde auch 
deutlich bei den beiden Taufen.  

Mit Segen und guten Wünschen für die neue 
Tätigkeit haben wir Tim Albrecht, Leiter des Kin-
dergartens Pezzettino verabschiedet.  

Tim Albrecht war seit seinem Anerkennungsjahr 
als Erzieher im Pezzettino tätig und hatte seit 
2020 die Leitung inne. Mit großem Engagement 
und Weitblick, hat er den Kindergarten durch die 
schwierigen Umbau- und Coronazeiten geführt.  

Eine Ballonfahrt hat Tim Albrecht von den Kolle-
ginnen geschenkt bekommen beim Abschieds-
fest im Kindergarten, die Welt aus einer anderen 
Perspektive wahrnehmen, neue Wege entde-
cken. Mit einem eindrucksvollen Video und gu-
ten Wünschen als Wegzehrung haben die Er-
zieherinnen ihre Wertschätzung zum Ausdruck 
gebracht.  

Als Erinnerung haben auch die Kindergarten-
kinder ein Geschenk bekommen, ein Fußballtor, 
das mit großer Freude ausgepackt wurde.   

Wir bedauern seinen Abschied und wünschen 
ihm für seine neue Tätigkeit viel Kraft und Gottes 
Segen. 

Red.: M. Keim

ERNTEDANK MIT DEM LOB DER „KRUMMEN MÖHRE“
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Liebe Eltern, liebe Kolleginnen und liebe Gemeinde,

ich möchte die Gelegenheit nutzen, um mich kurz vorzustellen. Mein Name ist Steffi Preuß und 
komme gebürtig aus der Nähe von Halle. Aus beruflichen Grunden bin ich nach Baden-Württem-
berg gekommen.

Seit meiner Ausbildung zur staatlich anerkannten Erziehe-
rin arbeite ich im Kitabereich. Dabei stehen die Kinder für 
mich stets im Mittelpunkt meiner Arbeit. Es folgten mehre-
re Fort- und Weiterbildungen. Nach mehrjähriger Erfahrung 
im Kita-Management arbeite ich nun seit wenigen Wochen 
als Kita-Leitung in der Evangelischen Kita in Baden  - Ba-
den, Oos.

Mit der Übernahme der Leitung der Ev. Kita ,,Pezzettino“ 
ist es mein Anliegen, an der bisherigen Arbeit von Herrn 
Albrecht anzuknüpfen und gemeinsam mit dem Träger, mit 
Ihnen und dem Team, die Evangelische Kita weiterzuent-
wickeln.

lch freue mich auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und eine schöne Kennlernzeit.

lhre Steffi Preuß

Wir begrüßen Frau Preuß sehr herzlich und wünschen Ihr Gottes Segen für Ihre Tätigkeit. Wir freuen 
uns, Frau Preuß beim Abend-Gottesdienst am Freitag, 26.01.2024 um 18.30 Uhr einzuführen.

VORSTELLUNG DER NEUEN KITA LEITUNG

Herzlich willkommen zu unseren Gemeindenachmittagen in der Friedensgemeinde. Der monatliche 
Gemeindenachmittag ist Treffpunkt zum Reden, Lachen und Austauschen zu verschiedenen The-
men.  
Wir starten immer um 14.30 Uhr und beschließen den Nachmittag um 16.00 Uhr.            
Red.: S. Schrade-Wittchen

GEMEINDENACHMITTAGE
Termine jeweils donnerstags um 14.30 Uhr

14.12.2023 Adventlicher Nachmittag im Licht der Adventskerzen                               
26.01.2024 Geschichten zum Schmunzeln für das neue Jahr 2024
07.02.2024 Fastnachtsnachmittag im katholischen Gemeindehaus  Oos   
21.03.2024 Osterkränze binden mit Ursula Kurtz 

Wir suchen Verstärkung für unser Kirchkaffeeteam!
Wenn Sie Lust haben einmal im Monat beim Kirchenkaffee mitzuhelfen, freuen wir uns über ihre Mel-
dung im Pfarramt T 07221-50 65 0.

Bild: D. Perroteau
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Wir laden herzlich zum ökumenischen lebendigen Adventsfenster in den Stadtteil Cité ein. Jeden 
Freitag vor dem Adventssonntag wollen wir ein selbst gestaltetes Fenster erleuchten und somit den 
Advent mit Liedern, Geschichten, Kinderpunsch, Glühwein, Lebkuchen und Plätzchen eröffnen.
Das lebendige Adventsfenster startet am 1.12.2023 um 18.00 Uhr.                                                    
Weitere Termine: 8.12. / 15.12. / 22.12. 2023
Die Einladungen zum lebendigen Adventsfenster mit den Straßen und Hausnummern verteilen wir 
mit Flyern in den Schulen und in den Kitas, sowie befinden sich Plakate in den Schaukästen und man 
findet aktuelle Daten auf der Homepage der Friedensgemeinde.

Wir laden am 24.12.2023  Familien mit jüngeren Kindern zu diesem schö-
nen und familiengerechten Angebot ein. Der Weihnachtsbaum erstrahlt  
in der Kirche, die Holzkrippe aus dem Erzgebirge ist aufgebaut und eine 
kindgerechte Liturgie mit Liedern, Gebeten und die Weihnachtsgeschich-
te stimmungsvoll umgesetzt, stimmt die Kleinen und die Großen auf die 
Weihnachtstage ein. Das ökumenische Team unter Leitung von Diakonin 
Sabine Schrade-Wittchen und Kirchenälteste Heike Sölter von der Frie-
densgemeinde werden diesen besonderen Gottesdienst  gestalten.
Der ökumenische Kleinkind - Familiengottesdienst beginnt am 
24.12.2022,  um 11.00 Uhr in der Friedensgemeinde. 

KINDER- UND JUGENDARBEIT
Unsere Angebote

LEBENDIGES ADVENTSFENSTER IN DER CITÉ

Im November haben wir mit den Proben zum Krippenspiel begonnen und freuen uns darauf, das 
neue Krippenspiel am 24.12.2023 im Gottesdienst zu erleben.
Der Krippenspielgottesdienst beginnt am 24.12.2023, um 15.00 Uhr in der Friedenskirche.                  
Zu diesem lebendigen Gottesdienst an Heiligabend  laden wir Familien mit Kindern und Menschen 
aus unserer Gemeinde ein, die Freude haben das Weihnachtsevangelium als Krippenspiel zu er-
leben. 

ÖKUMENISCHER KLEINKIND - FAMILIENGOTTESDIENST

KRIPPENSPIELGOTTESDIENST 

Im Februar 2024 findet wieder ein gemeinsamer 
ökumenischer  Kinderbibeltag in Haueneberstein 
statt. Kinder aus der Friedensgemeinde und der 
Seelsorgeeinheit werden ein biblisches Thema 
entfalten und zusammen basteln, spielen und 
kochen. An diesem Tag treffen sich Kinder der 
1.- 4. Klasse im katholischen Gemeindehaus St 
Bartholomäus. Die Einladungen  werden an die 
Kinder in der Schule und in der Gemeinde dazu 
verteilt. Ihr könnt auf das Thema gespannt sein!

ÖKUMENISCHER KINDERBIBELTAG 
mit der Seelsorgeeinheit Oos in Haueneberstein

Foto: K. Hauer

Foto: K. Hauer
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KINDERGOTTESDIENST IN DER FRIEDENSGEMEINDE
Einmal im Monat findet der Kindergottesdienst parallel zum Gemeindegottesdienst  in der Friedens-
gemeinde statt. Unser Angebot ist bestimmt für Kinder ab 4 Jahren bis zum Grundschulalter. Der 
Gottesdienst fängt um 10 Uhr an. Die Kinder treffen sich in der Kirche und ziehen gemeinsam zum 
Kindergottesdienst aus. Dazu gibt es das Angebot von der Krabbelgruppe im Saal mit Kindern unter 
4 Jahren gemeinsam zu singen, zu spielen und zu basteln. Herzlich willkommen!
Im Dezember findet kein separter Kigo statt, wir feiern zusammen Familiengottesdienst in der Frie-
denskirche.
                                                                                                            
Dezember:  17.12.2023   Familiengottesdienst zum 3. Advent 
Januar:  21.01.2024   Sonnenkäfergottesdienst
Februar:  18.02.2024
März:  17.03.2024

BLICK IN UNSERE NACHBARGEMEINDE MATTHÄUS
Einmal im Monat heißt es in unserer Nachbargemeinde, die Familienkirche beginnt! 
Jeweils am 2. Sonntag im Monat versammeln sich Familien und Gemeindeglieder zu einem thema-
tischen Familiengottesdienst in der Kirche Steinbach. Die Gemeinde lädt danach zu Kuchen und 
Getränken ein und es ist Zeit zum basteln und spielen.
 
Familienkirche, 2. Sonntag im Monat in Steinbach um 10.30 Uhr.

Im Gemeindehaus in Sinzheim bietet Diakonin Miriam Schönle eine Jungschar für Kinder im Grund-
schulalter an.

Jungschar, am Freitag von 15 - 16.30 Uhr im Gemeindehaus Sinzheim.
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Fotos: A.Schmidt

Foto: K. Hauer
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Oder direkt an Ihrer Haustür – 
mit unserem Bücher-
Lieferservice:

• regional & umweltfreundlich
• ohne Verpackungsmüll
•  Bestellung per 

Telefon oder E-Mail
• kostenlos

WARUM KAUFEN 
SIE IHRE BÜCHER
AM AMAZONAS?

ES GIBT SIE AUCH 
AN DER OOS.

Buchhandlung Straß
Gernsbacher Straße 7
76530 Baden-Baden
Fon: 07221 24135
buchhandlung@eulenbrief.de
www.eulenbrief.de

Mäx + Moritz · Die Familienbuchhandlung
Sophienstraße 9 
76530 Baden-Baden
Fon: 07221 32315
info@maex-und-moritz.de
www.maex-und-moritz.de
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Ambulanter Hospizdienst  
Baden-Baden Sinzheim
Theresia Schmid, Irmgard Krane
Ludwig-Wilhelm-Str. 7
76530 Baden-Baden
Tel. 07221 9705815
info@hospizdienstbadenbaden.de
Instagram (Logo): hospizdienst_bad_sinzheim 

AMBULANTER HOSPIZDIENST
Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst Baden-Baden,  
Rastatt Murgtal
Sabine Kohmann
Maria-Viktoria-Str. 10
76530 Baden-Baden
Tel. 07221 9705816
Sabine.kohmann@hospizdienstbadenbaden.de  
Instagram: kinderhospizdienst_bb

Am Samstag den 21.10.2023 traf sich der Ältestenkreis zu einem weiteren Klausurtag. Bereits das 
3. Mal nahmen wir die Gemeindeberatunsangebote der Landeskirche wahr.
Wieder dabei war unser geschätzter Coach Siegfried Weber. Die 3-jährige Begleitung gab uns nicht 
nur ein großes Vertrauen, sondern ermöglichte auch tiefe Einblicke und den Blick von Außen auf die 
Veränderungen unserer Gemeinde und des Ältestenkreises.

Was läuft schon gut, was können wir noch verbessern? Wie müssen wir aufgestellt sein, auch mit 
Blick auf die Veränderungen EKIBA32.

Dankbarkeit erfüllt uns zu sehen, wie vielfältig unsere Friedensgemeinde ist und dass wir an man-
chen Punkten einzigartig sind.
So gestärkt können wir mit offenen Herzen, Kontakte und Kooperationen selbstbewusst weiter pfle-
gen und ausbauen.

Ganz nebenbei haben wir weitere musikalische Talente entdeckt und eine Gitarre für die Gemeinde 
aufgetrieben.

Ein sehr erfolgreicher Tag.

Heike Sölter für den Ältestenkreis

AUS DEM ÄLTESTENKREIS
Klausurtag 

Bild von links nach rechts:
Barbara Hillebrands
Christina Mössner
Mirjam Keim
Christian Kreutzburg
Beate Wirth
Angelina Louis
Thorsten Ganz
Sabine Schrade-Wittchen
Holger Olesen
Heike Sölter
Bernd Leppert
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Mein Name ist Andrea Freisen, zum 1. September habe ich als Pfarrerin und 
Klinikseelsorgerin meine neue Stelle im Krankenhaus in Balg und in Bühl, sowie 
einen Teilauftrag für Vernetzungsaufgaben in der Seelsorge und den Besuchs-
diensten im Kooperationsraum Baden-Baden/Bühl angetreten. 
Ich freue mich sehr und bin gespannt auf diese neue Aufgabe, in der ich mich 
noch orientiere, aber schon erste schöne Begegnungen und Erfahrungen machen 
konnte! 
Gemeinsam mit meinem Mann wohne ich in Kehl und werde von dort aus nach 
Baden-Baden und Bühl pendeln. 
„Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden“ (Röm 12,15), diese 
Aufforderung von Paulus drückt für mich etwas Wesentliches in der Seelsorge 
aus. Mit Menschen ein Stück ihres Weges gemeinsam zu gehen, etwas von ihren 
Sorgen und Nöten zu hören, mit auszuhalten, mit zu beklagen, aber auch erleb-
tes Glück, Hoffnung oder Dankbarkeit zu teilen, wertzuschätzen und sich mit zu 
freuen- das gehört für mich zur Seelsorge. 
In meiner bisherigen Berufslaufbahn konnte ich in den letzten 15 Jahren als 
Pfarrerin und Seelsorgerin bei Menschen mit Beeinträchtigungen in der Diakonie 
Kork und als Gemeindepfarrerin in Kehl kostbare Erfahrungen in der Seelsorge 

machen. Mit dem Schritt in die Klinikseelsorge betrete ich nun teilweise Neuland. Kirche in einem 
„nicht-kirchlichen“ Umfeld, wie einer Klinik, ein Gesicht zu geben ist reizvoll für mich. Dabei vertraue 
ich darauf, dass Gott da ist, wenn Menschen sich (in der Seelsorge) begegnen.
Schlägt Ihr Herz auch für die Seelsorge? Was freut Sie und was liegt Ihnen auf der Seele? Ich bin 
gespannt auf´s Kennenlernen und die Begegnungen mit Ihnen – ja, vielleicht im Krankenhaus, viel-
leicht aber auch in einem Gottesdienst oder einer Besuchsdienst-Fortbildung.
Pfrin. Andrea Freisen

KLINIKSEELSORGE
Vorstellung und Gottesdienstangebote 

Weihnachts-Gottesdienste
In der Klinik in Balg und in der ACURA-Klinik feiern wir ökumenische Weihnachtsgottesdienste, 
zu denen Diakon Thomas Lenski und Pfarrerin Andrea Freisen herzlich einladen:
Heiligabend, 14.30 Uhr ökum. Christvesper in der Klinikkapelle in Balg
Heiligabend, 16.45 Uhr ökum. Weihnachtsgottesdienst in der ACURA-Klinik

SEGENSFEIER FÜR SCHWANGERE UND IHRE FAMILIEN 
Dankbarkeit und Sorge, Freude und Übelkeit, Dia-
gnosen, Prognosen und gut gemeinte Ratschläge 
begleiten eine Schwangerschaft vom ersten Tag an – 
manchmal auch schon davor.
Deshalb laden wir ein: Gott alles hinlegen, zur Ruhe 
kommen, sich freuen auf das neue Leben, staunen 
über das Wunder und Gott um seinen Segen bitten.
Segnungsgottesdienst für werdende Mütter, Väter 
und Familien.
Red.: Pfarrerin M. Keim und Diakon Th. Lenski

Foto: A. Freisen

Termine 2024

06. März Dreieichenkapelle in der Rheinstraße, Baden-Baden. 
17. Juli in der Friedenskirche, Schwarzwaldstraße 131, Baden-Baden
09. Oktober Dreieichenkapelle in der Rheinstraße, Baden-Baden
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Das Projekt Grab- und Erinnerungsstätte Sternenkinder auf dem 
Hauptfriedhof in Baden-Baden geht in eine neue Phase.  

Die Überlegungen zur Gestaltung sind abgeschlossen. Jetzt wird ein 
Bebauungsplan entworfen, der den genauen Standort benennt.  

Das Sternenkinderlabyrinth wird, wie in der Abbildung angedeutet 
5 Umläufe haben und mit unterschiedlich farbigen Steinen gestaltet 
werden. Am Fuß des Labyrinths sollen die Grabfelder angeordnet 
werden.  

Mit dem Sternenkinderlabyrtinth ist für uns eine große Hoffnung ver-
bunden. Wir wollen unser Mitgefühl und unsere Fürsorge zum Aus-
druck bringen. Wir versuchen zu sagen, ihr seid nicht allein, wir wissen um euren Schmerz und 
gehen ein Stück des Weges mit euch. Weitere Informationen erhalten Sie über unsere Homepage: 
Friedensgemeinde.com/Sternenkinderlabyrinth.  

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung. 
Für das Projektteam, Mirjam Keim 

STERNENKINDER
Grab- und Erinnerungsstätte

Entwurf von Gernot Candolini

Bestattung stillgeborener Kinder
Entgegen aller Hoffnung, fehlte die Kraft zum Leben. Eltern, deren Kind schon vor der Geburt 
gestorben ist, müssen Abschied nehmen von ihrem Kind und damit auch von Hoffnungen, 
Wünschen und Träumen. 
Mehrmals im Jahr begleitet das ökumenische Team der Klinikseelsorge in einer christlichen 
Trauerfeier Eltern ein Stück auf ihrem Abschiedsweg, damit Erinnerung und ein Platz im Herzen 
und im Leben bleiben kann.
12. März 2024
09. Juli 2024
19. November 2024, 
jeweils um 14 Uhr in der Friedhofskapelle auf dem Hauptfriedhof.

Kontakt 
Pfarrerin Mirjam Keim 
Evangelische Friedensgemeinde Baden-Baden 
friedensgemeinde.baden-baden@kbz.ekiba.de 

Sabine Kohmann, Koordinatorin 
Ambulanter Kinder-und Jugendhospizdienst 
Baden-Baden / Rastatt / Murgtal 
sabine.kohmann@hospizdienstbadenbaden.de 

Wir freuen uns über Ihre Spende.  
Ev. Kirchengemeinde Baden-Baden 
Projekt Grab- und Erinnerungsstätte Sternenkinder 
IBAN: DE 96520604100005020840
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Auch dieses Jahr hat das Diakonische Werk 
wieder eine Stadtranderholung im Rastatter 
Freizeitparadies angeboten.
Am 31.7.23 ging es los. Wunderschöne, fröhli-
che Girlanden wurden an die, extra für die Stadt-
randerholung aufgebauten Zelte gehängt. Frau 
Laible-Wurz , Lehrerin an der Carl-Hofer Schule 
in Karlsruhe, nähte diese mit ihren Schülerinnen, 
die sie zu Schneiderinnen ausbildet.
Die Kinder wurden morgens an verschiedenen 
Haltestellen vom zuverlässigen Busunterneh-
men Lauk abgeholt und nachmittags wieder si-
cher dorthin zurückgebracht.
Täglich gab es verschiedene Sport, - Spiel und 
Bastelangebote, die mit viel Freude und Spaß 
von den Kindern genutzt wurden. Bei gutem 
Wetter wurde im See gebadet, geplantscht und 
am Strand wurden Burgen gebaut, um die Wet-
te tiefe Löcher gebuddelt und auch wenn es 
geregnet hat, war die Laune auf dem Platz un-
getrübt und fröhlich.
Der Tag begann für die Kinder mit einem ge-
meinsamen Frühstück und für manche war es 
ein Highlight die selbergemachte Marmelade 
zu essen, für die die Naturfreunde Rastatt den 
Kochlöffel geschwungen haben und etliche Glä-
ser füllten. Für ein warmes leckeres Mittagessen 
sorgte Frank Früh von der blauen Katz und auch 
der tägliche Nachmittagssnack durfte nicht aus-
gelassen werden. 
Was wäre die Stadtranderholung ohne die vie-
len helfenden Hände. Die Kinder hatten zwar 
Gruppendienste zu erledigen, doch wurden sie 
immer von unseren ehrenamtlichen Helferinnen, 

RÜCKBLICK SOMMER 23
Vor der Stadtranderholung, ist nach der Stadtranderholung…

auch liebevoll „Küchenfee“ genannt, unterstützt 
und fanden dort immer ein offenes Ohr und 
manchmal etwas Süßes.
Nicht wegzudenken sind unsere langjährigen 
und treuen Lagerleiterinnen Andrea Bauch und 
Daniela Kuhn. Mit viel Energie und Herzblut 
gestalten sie schon seit Jahren immer wieder 
eine großartige Ferienzeit für die Kinder bei der 
Stadtranderholung.
Auch unsere Betreuer:innen, jedes Jahr in neuer 
Besetzung, leisten Großartiges. Sie verbringen 
zwei oder drei Wochen ihrer eigenen Ferien, mit 
den Kindern bei der Stadtranderholung, um mit 
den Kindern zu lachen und Quatsch zu machen, 
sie auch mal zu trösten und um tolle Ferienta-
ge für die Kinder auf die Beine zu stellen, die 
manchmal viel zu schnell vorbei sind.
Am 1.9.23 wurden die Zelte wieder abgebaut, 
die bunten Girlanden warten auf den nächsten 
Sommer, doch für die Stadtrandteams ist immer 
noch nicht Schluss. In den Räumen der Diako-
nie in der Ludwig Wilhelmstr. 3 wurde die Stadt-
randerholung 23 reflektiert, diskutiert und in Er-
innerungen geschwelgt, gut gegessen, Spaß 
am Beisammensein gehabt und vielleicht auch 
schon überlegt, ob man nächstes Jahr wieder 
mit dabei ist…
Wer die Stadtranderholung unterstützen möchte 
oder vielleicht selbst als Kind eine gute Zeit dort 
verbracht hat, kann uns gerne mit einer Spen-
de unterstützen. Die Kinder, Betreuer:innen und 
auch wir vom Diakonischen Werk sagen dafür 
schon mal Danke! 
Diakonisches Werk Baden - Baden Rastatt

IBAN:  DE21 5206 0410 0005 0111 32
BIC:  GENODEF1EK1
Bank:  Evang. Bank eG
Verwendungszweck: Spende Stadtranderholung
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Mirjam Keim
Pfarrerin
E-Mail: mirjam.keim@kbz.ekiba.de
Tel.: 07221 - 506 5-20

Sabine Schrade-Wittchen
Diakonin im Gemeindedienst
E-Mail: sabine.schrade-wittchen@kbz.ekiba.de
Tel.: 07221 - 506 5-30

Katja Hauer
Pfarramtssekretärin
E-Mail: katja.hauer@kbz.ekiba.de
Tel.: 07221 - 506 5-40


